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An unfere Abonnenten. deutſch gewordenen Theile von Lothringen — es ſind 

Unſern geehrten Abonnenten ſagen wir uns im Ganzen etwa 26,000 Mann — hat das Krlegs⸗ 
ſern verbindlichſten Dank für die rege Theil⸗ miniſterium beſondere Anordnungen ergehen laſſen: 
nahme, vie ſie unſerm Blatte erwieſen haben. es ſollen diejenigen, welche in ihren jetzigen Inter⸗ 
Dasſelbe zählt jetz über 8000 Abonnenten und nirungsorten oder in deren Nähe auch ferner blfiben 
hat im letzten Quartale um 2000 Abonnenten wollen, ſogleich entlaſſen werden; diejenigen, welche 
zugenommen. Wir fühlen uns dadurch zu leb⸗ in ihre Heimath zurückkehren möchten, ſollen wie die 
hafteſtem Danke verpflichtet und werden überall auf Ehrenwort oder Revers entlaſſenen Gefangenen 
beſtrebt ſein, denſelben in jeder Beziehung durch behandelt werden und diejenigen endlich, welche in 
die That zu beweiſen und die rege Theilnahme framzoͤſiſchen Kriegsdienſten zu bleiben wünſchen, den- 
auch ferner zu verdienen. jenigen gleichgeſtellt werden, welche an Frankreich wie⸗ 
„ Hm ber großen Auflage beſſer genügen r zurückgeliefert werden. 14 
können, haben wir mit großen Opfern eine Berlin, 13. März. Ueber die bevorſlehenden 
Dampfmaſchine und eine Doppeldruckmaſchine Verhandlungen in Brüſſel enthält das Parſſer - „offi- 
beſchafft. Der Bau ward leider durch die dee Journal“ vom 
ſtrenge Winterkälte ſiſtirt, it aber jetzt wieder thellung: 
aufgenommen und kann die Einrichtung Anz 
fang Mai in Betrieb geſetzt werden. Dann der Exekutiv-Gewalt der franzöſtſchen Republif, find 
werden wir die große Auflage, welche jetzt 7 Herr Baude, Geſandter Frankreichs in Athen, Ge⸗ 
Stunden erfordert, in 3 Stunden vollenden, neral Caillé, Herr de Goulard, Mitglied der Natlo⸗ 
werden alſo 4 Stunden ſparen, und den ger nalverſammlung, und Herr Declerg,. Botſchafter, zu 
ehrten Abonnenten die neueſten und ſchnellſten den Bevollmächtigten ernannt worden, welche betraut 
Nachrichten bringen konnen, fo ſchnell als wohl ſind, mit dem deutſchen Reich über den definitiven 
kaum eine andere Zeitung. Frieden zu unterhandeln. Der Miniſter des Aeußern 

Als Gratis-Beilage zur Zeitung werden hat dieſe Ernennung geſtern (7. März) dem er 


8. d. folgende amtliche Mit⸗ 
Durch Beſchluß des Konſeile⸗Präſidenten, Chef 


wir ferner im nächſten Quartale eine 

Geſchichte des Krieges von 1870 — 1871 
in Heften geben, welche eine zuſammenhän⸗ 
gende, ausführliche Geſchichte des Krieges 
bieten wird, und zum Andenken an dieſe glor⸗ 
reiche Zeit aufbewahrt werden kann. Mit der 
Ausarbeitung ſind wir bereits eifrig beſchäf⸗ 
tigt, die Ausgabe der Heſte wird erfolgen, ſo⸗ 
bald die Truppen aus dem Felde zurückgekehrt 
ſind, damit dieſe unſere Brüder dann noch eins 
mal in Muße die großen Ereigniſſe der letzten 


Zeit vor ihren Blicken voruͤbergehen laſſen 
können. 


des Kalſerreichs mit der Bitte notifizirt, die Bevoll⸗ 
mächtigten Deutſchlands zu bezeichnen und den Tag 
der Unterhandlungen in der kürzeſten Friſt feſtzuſehen. 
Bis jetzt find die Ernennungen der Bevollmäch⸗ 
tigten von deutſcher Seite noch nicht bekannt. Die 
Redaktion des Friedensvertrages ſcheint Graf Bis- 
marck für ein Geſchäft von nicht allzu hervorragender 
Wichtigkeit zu halten. Unzweifelhaft wird er ſel bſt 
die Leitung fortwährend in Händen behalten, aber 
ſchon der Umſtand, daß gewöhnliche Diplomaten mit 
der perſönlichen Verhandlung betraut werden ſollen, 
geſtattet den Schluß, daß Graf Bismarck beſondere 
5 . der Umwandlung der Prälimina⸗ 
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Gricbenofuß nimmt täglichen u 
laſſen. Nun haben fid die Staatsmänner ſchon 


Jortgang, und eine Anordnung folgt ſchnell der an⸗ 
deren, um Alles in die normalen Geleiſe zurückzu⸗ 
führen. So ſiab zunäachſt Beſtimmungen Betreffs 
der Eatlaſſung freiwillig Eingetretener erlaſſen wor⸗ 
den, deren Hauptpunkte etwa folgende ſind: Alle 
diejenigen, melde vor Beginn ihres militärpflichtigen 
Alters oder des ihnen gewährten Ausſtandes einge⸗ 
treten, find ſofort zu entlaſſen, falls fie es ſelbſt 
wünſchen, können jedoch im Dieuſte verbleiben, wenn 
dies ibr Wille iſt. Freiwillig Eingetretene, denen 
die Verpflichtung zum Dieuſte gar nicht oblag, find 
zu entlafjen. Erſatz-Reſerven, deren Dienſtzeit drei 
Monate bereits überſchreitet, find als auogebildet zu 
betrachten und als ſolche zu entlaſſen, doch unter] Ortſchaften an Frankreich ausgeliefert werden. Der 
der Maßgabe, alle dieſe Kategorien jo lange im] letzte Umſtand fällt für uns ſchwer ins Gewicht. Es 
Dienfte zu behalten, daß einer etwaigen Brodloſig⸗ hat gewiß nirgend die Abſicht vorgewaltet, ohne einen 
leit der einzelnen Individuen ſoweit thunlich vorge [Außer zwingenden Grund eine deutſche Ortſchaft 
beugt werde. Auch die faktiſche Demoblliſtrung hat] hart an der deutſchen Reichsgrenze bei Frankreich zu 
bereits begonnen und zwar zunächſt für die Garnſſon⸗ belaſſen. Das Verſehen bet dem Abſchluß der Prä⸗ 
Bataillone und dit gegenwärtig interimiſtiſchen Be⸗ liminarien iſt eben jo leicht zu erklären wie zu ent⸗ 
ſatzungstruppen; ferner iſt die Des armirung der Fe- ſchuldigen. Aber nachdem auf den Irrthum auf⸗ 
ſtungen wie der Küſtenbefeſtigungen befohlen worden, merkſam gemacht iſt, dürfen wir erwarten, daß un⸗ 
und endlich iſt die Ordre ergangen, daß nach Durch- ſere Diplomaten im Friedensvertrage auf Abhülfe 
führung der Demobiliſirung die vier älteſten Jahr- hinwirken werden. Selbſtverſtändlich wird Frankreich 
gänge der Landwehr zum Landſturm übergeführt und] kein einziges Dorf ohne genügenden Erſatz dem aus⸗ 
ihrer ferneren Dienſtpflicht enthoben werden ſollen.] bedungenen Gebiete hinzufügen und wir dürfen nicht 
— Bezüglich der Wahlreſultate iſt mit Genugthuung zu unſerm alleinigen Vortheil an der erfolgten Ver⸗ 
zu konſtatiren, daß der Sozialismus von allen Par- abredung rütteln. Auch iſt der Grenzzug bei Die⸗ 
teien die größten Niederlagen erlitten hat; innerhalb] denhofen zu beſtimmt bezeichnet, als daß ſich an die⸗ 
des prrußiſchen Staates iſt es demſelben nicht ge- ſen allein eine Erörterung knüpfen ließe. Glücklicher 
lungen, auch nur einen einzigen Kandidaten durchzu⸗] Weije iſt bel der im letzten Augenblicke noch gewähr⸗ 
bringen; jelbft Herr v. Schweißer hat in einer engeren ten Rückgabe von Belſort nur allgemein beflimmt 
Wahl im Düſſeldorfer Wahlkreiſe Elberfeld⸗Barmen worden, daß ein geeigneter Rayon zugeſtanden werde. 
dem Dr. Kuſſerow weichen müſſen, allerdings mit Ueber den Umfang dieſes Rapons muß verhandelt 
einer unbedeutende Minorität, aber doch immer⸗ und der Maßſiab kann knapper oder reichlicher ange⸗ 
bin mit einer ſolchm, da auf ihn 8457, auf den legt werden, ohne gegen die gewiſſenhafteſte Vertrags⸗ 
gewählten Kandidaten 9540 Stimmen gefallen ſind. treue zu verſtoßen. So weit thunlich, dürfte hier 
Im Königreiche Sachſen find zwei ſozialiſtiſche Grö⸗ Brankreich eine angemeſſene Kompenſation zugetheilt 
ben, Bebel und Schrap, turchgekommen, während werden, wenn es die deutſchen Ortſchaften bei Die- 
ſelbſt Herrn Liebknecht keine Stimmenmehrheit zuge- denhofen unſerem Gebiete anzuſchließen geflattet. Um 
fallen i. — In einigen Blattern wird die Beſtä⸗ Belfort herrſcht die framzöſtſche Sprache unvermijcht 
tigung der Wahl des Bürgermeiſters Becker zu Dort⸗ und wir halten es im nationalen Intereſſe für ge- 
mund bereits als lait acoompli aufgeftellt: bezüglich] boten, lieber auf einige franzöſiſche Ortſchaften mehr 
dieſes Umſtandes iſt jedoch zu berichtigen, daß das zu verzichten, als hart an der deutſchen Grenze deutſche 
nicht möglich iſt und zwar einfach aus dem Grunde, Gemeinden an Frankreich zurückzugeben. 

weil die betreffenden Akten, Berichte und Vorlagen Berlin, 12. März. Die auf vorgeſtern be⸗ 
noch gar nicht aus dem Bereiche der Provinzial- in ſtimmte Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers und Kö⸗ 
den der Miniſterial⸗Behörde gelangt find, eine Mit⸗ nigs, Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Kronprinzen und 
teilung, die übrigens lediglich den status causae] der Königlichen Prinzen Karl und Adalbert, iſt ver- 


bei 
den Friedenspräliminarien bemüht, die Grenzen mög- 
lichſt genau zu umſchreiben, doch werden nähere Feſt⸗ 
ſetzungen, vermuthlich auch Korrekturen nicht zu ver- 
meiden ſein. Die Herren Kiepert und Bordh, Ken⸗ 
ner der Verhältuiſſe an den neuen Grenzen, haben 
neulich auf einen Irrthum an der nördlichen Grenze 
in der Nähe Luxemburgs aufmerkſam gemacht. Außer 
den ſtrategiſchen und anderen Gründen weiſen ſie be⸗ 
ſonders darauf hin, daß durch den Anſchluß an die 
Grenzen jetziger Verwaltungskreiſe nicht allein die 
Feſtung Diedenhofen zu nahe an die Reichsgrenze 
rückt, ſondern auch mehrere jetzt noch deutſch redende 


angeben ſoll, ohne irgend eine Präjudtz dadurch aus- ſchoben worden, und hat der Telegraph ſogleich nach 


hen älteren Jahrgänge zählte. 
liche ten Sich in dem Ueberblick auf Belleville und Pan- 


"qu|diele Beränderungen betbegefubtt, doch maren m 


niglichen Prinzen Karl und Adalbert waren bereits Zürich, 12. März. Die in der letzten Nacht 
von Armanvillers aus unterweges, als die Noche ſtattgehabten Ruheſtörungen nahmen um 2 Uhr früh 
von dieſem Aufſchube Höchſtdieſelben erreichte. Auch ihren Anfang und richteten ſich, außer gegen das 
für die Relais bis Goneſſe und die übrigen Vorbe- Gefängniß, auch gegen das Arſenal. Die Aufrührer 
reitungen erfolgte Contre-Ordre und werden im Laufe wurden von Emiſſären der „Soclété internationale“ 
des Tages die gewöhnlichen Vorträge erfolgen. Die geführt. Alle Angriffe wurden in kürzeſter Friſt ab⸗ 
geſtrige längere Spazierfahrt Sr. Majeſtät des Kal⸗ geſchlagen. Der Tag iſt bis jetzt in völliger Ruhe 
ſers und Königs war in die Gegend gerichtet ge- verlaufen und glaubt man, daß die Unruhen ſich nicht 
weſen, wo am 31. März 1814 die Schlacht vor wiederholen werden. 

Paris ſtattgefunden, um nach 57 Jahren die Ort⸗ Zürich, 12. März. Heute Nachmittag fanden 
ſchaften, ſowie das Terrain wiederzuſehen, auf wel- wiederum beträchtliche Anſammlungen ſtatt, die jedoch 
chem die preußiſchen Garden zum Angriff vorgegan⸗ ſofort durch die Truppen zerſtreut wurden. Die Stra⸗ 
gen waren. Die Fahrt war über Villers und Brie ßen ſind ſehr beltbt. Zu einem Konflikte iſt es heute 
ſur Marne gegangen, hatte dort die Pontonbrücke nirgends gekommen. Zwei Bataillone St. Galler 
und das Städtchen Nogent berührt; von da an über und ein Bataillon Aargauer find heute Nachmittag 
die Route ſtratégique innerhalb der Forts Rosny, 5 Uhr in die Stadt eingerückt. Bis zum Abgang 
Noiſy und Romainville, bis zu den Feldern von des Telegramms herrſchte vollkommene Ruhe. 
Pantin, auf denen 1814 das 1. Garde⸗Regiment zu Aus Paris, 8. März, ſchreibt der Spezialkor⸗ 
Fuß mit größter Tapferkeit gekämpft, aber auch ſo reſpondent der „Times“: Daß die Nationalverſamm⸗ 
ſchwere Verluſte gehabt. Der Weg hatte durch die lung in dem Theater des Schloſſes von Verſailles 
Kantonnements der Königlich würtembergiſchen Feld⸗ tagen wird, iſt nach langen Die kuſſtonen entſchieden. 
Diviſton geführt, deren Truppen, von überall her- Die Entſcheidung wurde auf alleinige Verantwortlich⸗ 
beigeeilt, im Ordonnanz. Anzug an den Straßenſeitenſkeit Thiers gefaßt; die Deputirten in Bordeaux, wo 
fanden, um Se. Kaſſerliche Majeſtät zu ſehen und die Nachrichten von hier, durch das Gtrücht vergrö⸗ 
zu begrüßen. Bei der kürzlichen Arweſenheit Sr. ßert, den übelſten Eindruck machten, hätten es lieber 
Majeſtät des Königs von Würtemberg in Verſailles geſehen, wenn das von der Hauptſladt entfernter 
bat Se. Majeſtät der Kaiſer und König die Chef- Fontainebleau gewählt worden wäre. So voll von 
fielle des 2. Königlich würtembergiſchen Infanterie windigen Reduern und maulaffenden Zuhörern wie 
Regiments angenommen; Allerhöchſtdieſelben ließen vorige Nacht waren die Bonlevards noch nie. Von 
Sich bei dieſer Gelegenheit durch den Kommandeur der Ecke der Chauſſee d'Antin bis zur Porte St. 
der würtembergiſchen Diviſton, General⸗Lieutenant von Denis müſſen viele Tauſende in Gruppen zu 300 
Obernit, das Offizlerkorps Allerhöchſtihres Regiments, bis 500 geſtanden haben, alle die dermalige Lebens⸗ 
welches jetzt den Namen „Kalſer von Deutſchland“ frage diskutirend, was keſſer ſei: ob die Regierung 
führt, vorſtellen. Beim Fort Romainville wurde einef oder die Nationalgarde Inhaberin der Kanonen iſt 
Bombardements - Batterie beſichtigt, die noch mit und ob mehr dabei herauskommt, wenn die Regie- 
24-Pfündern armirt war, jo wie im Fort ſelbſt eine rung die Rothen oder die Rothen die Regierung un⸗ 
Kompagnie des rheiniſchen Feſtungs-Artillerle-Regi⸗ſ ter bekommen. Man muß es den Parijer zur Ehre 
ments Nr. 8, welche faſt nur Mannſchaften der nachſagen, daß die Mehrheit auf Seiten der Regie- 
Se. Majeſtät beſtiegen rung war; freilich befanden ſich in ihr auch viele 
auch den Thurm des Obſervatorlums und orientir⸗ würdige Bürger, deren Häufer zuerſt an die Reihe 
kommen würden, wenn die Serejfioniften von Mont⸗ 
martre in die Stadt hinein ſchießen. Eigentliche 


nicht falt. Ich mae 

„Gouvern des 
von Montmartre und 
mont genannt werden, um zu ſehen, was ſie bei 
Mondſchein trieben, und fand den St. Pierre-Platz 
und die benachbarten Straßen, die am Nachmittag 
voller Nationalgarde geſchwärmt hatten, faſt veröbet. 
Nur eine kleine Schwierigkeit paſſirte, als ein Linien⸗ 


hnen, von denen aus 


. 


Großen und Ganzen die Stellungen noch dem Ter⸗ 
rain anzupaſſen. Se. Kaiſerliche und Königl. Hoh. 
der Kronprinz begleitete ſeinen Durchlauchtigſten Va⸗ 
ter auf dieſer ganzen Fahrt, welche um 6%, Uhr 
Abends mit der Rückkehr nach Ferrieres endete. 
Dresden, 12. März. Der Kronprinz von 
Sachſen iſt heute 1 Uhr Nachmittags, von der Be⸗ 
völkerung euthuſtaſtiſch empfangen, in Begleitung der 
Kronprinzeſſin und des Königs, welcher ihm bis Rieſa 
entgegengereiſt war, hier eingetroffen. Im feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Bahnhofe, wo die Miniſter, die Geſandten, 
das Offtzterkorps, die Spipen der Behörden und die entſcheidender iſt als das patriotiſche Gefühl. Lange 
Vertreter der Stadt anweſend waren, wurde der] kann es nicht mehr dauern, daß jeder Lumpenſamm⸗ 
Kronprinz vom Oberbürgermeiſter unter Ueberreichungſ ler und Lump, ſobald er nur ſeine Unausſprechlichen 
eines Lorberkranzes im Namen der Stadt Dresden mit einem rothen Streifen beſetzt, 114 Fr. täglich 
begrüßt, wobei derjelbe andeutete, daß die Bevölkerung für Nichtsthun bekommt. Da find die Leute denn 
der Reſidenz beabsichtige, dem Kronprinzen ſpäter einſauf den Gedanken gekommen, ſich das Geld als eine 
bleibendes Denkmal zu errichten. In jeiner Erwie⸗ Entſchadigung für Herausgabe der annektirten Ka⸗ 
derung gedachte der Kronprinz rühmend der Tapfer⸗ nonen fortzahlen zu laſſen und zu dirſem Geſchäft 
leit, Hingebung und Aus dauer feiner Sachſen, der wird es denn auch wohl kommen. Imwiſchen if 
Opſerfreudigkeit des ſächſiſchen Volkes. Der Bürger- auch d'Aurelles nicht müſſig. Er hat etwas von 
meiſter der Stadt Chemnitz begrüßte hierauf den Kron⸗ einem Diplomaten ſo gut wie von einem Gentral. 
brinzen Namens der Stadt Chemnitz und der Pro- Eine Ordre von ihm beſagt, daß die Artillerie der 
vin. Vor dem Bahnhofe wurde der Wagen des Nationalgarde dem Nationalgarde-Artillerie-Korps ge⸗ 
Kronprinzen mit Blumenſpenden gefüllt. Der Kron⸗ hört, und fordert beſagtes Korps auf, die Geſchütze 
prinz fuhr über die alte Elbbrücke zumächft in das vor den Griffen derer zu ſchüßen, die zur National- 
Reſſdenzſchloß der Königin, ſeiner Mutter; den Zug] gasviften ſchlechtweg find. Er kündigt an, daß jeder⸗ 
eröffnete eine Abtheilung berittener Bürger und Be⸗ mann, der ſich Funktionen anmaßt, zu deren Aus⸗ 
amten, den Schluß bildete eine lange Reihe Equi⸗ übung er nicht berechtigt iſt, beſtraft werden wird. 
pagen. Alle Platze und Straßen, welche der Zug] Von republikaniſcher Geſinnung zeigt er ſich ganz er- 
paſſirte, waren feſtlich geſchmückt; die Thürme ſowie füllt, aber er ſorgt dafür, daß nur verläßliche Na⸗ 
die übrigen Stadttheile prangten ebenfalls im Flag⸗ tionalgarde-Bataillone den nächtlichen Dienſt verſehen, 
genſchmuck. Eine unüberſehbare Menſchenwenge er- und bedroht die Säumigen mit A Tagen Soldabzug. 
fülte die Straßen, Muſikchöre und die Korporationen Schon morgen wird d' Aurelles Militär genug zur 
waren vom Bahnhofe bis zum Schloſſe aufgeſtellt, Stelle haben, um den Rebellen ein Entweder Oder 
den belnkehrenden Feldherm alleuthalben begeſſtert stellen zu können. Auch Artillerie in in bedeutender 
begrüßend. Ueberal herrſcht die gebobenfte Stim- Stärke eingetroffen. Entſchloſſene Führer, wie Binoy, 
mung; auf der Brühlſchen Terraſſe findet oberhalb d' Aurelles und Admiral Pothuan dürfte die franzd- 
der Aufgangstreppe Freikonzert ſtatt. Das herrlichſit ſiſche Armer wohl wenig zählen. Der Argwohn reſp. 
Wetter begünftigt die erhebende Feier. Haß gegen die Fremden nimmt immer mehr zu. 
Ausland. Geſtern ſahe ein Pariſer Freund von mir zwei Eng⸗ 
Zurich, 12. März. Geſtern Nacht verſuchten länder verhaften, die des Verbrechens ſchuldig waren, 
Volkspaufen neuerdings die Strafanflalt zu ſtürmen möglicherweiſe auch Deutſche zu ſein. Als er den⸗ 
und den Thurm zu ſprengen. Die Truppen gaben ſelben zu Hülfe kommen wollte, zog er nur den Ver⸗ 
Feuer, 4 Perſonen wurden getöbtet, viele verwundtt. dacht auf ſich ſelbſt. Er wandte ſich an einen in 
4 Bataillone Bundestruppen mit zwei Batterien find; der Nähe ſtehenden franzöſtſchen Herrn, indem er auch 
angeſagt. Der Bundeskommiſſar Dr. Hrer iſt hier ihm verſicherte, die Fremden wären keine Deutſche. 
eingetroffen. — Die „Neue Züricher Ztg.“ bemerkt, „Schadet nichts, erwiderte dieſer, die Idee iſt gut.“ 
daß der Heerd der Unruhen unzweifelhaft die Socicte] Vor einer Stunde paſſtrte Folgendes, was ein ſehr 
internationale ſei, und daß die von den Deutſchen] schlechtes Licht auf den franzöſiſchen Charakter wirft. 


Barrikade vorbei wollte. Die rotht Schildwache rief 
ihm ein gebieteriſches Halt zu und der Kommandeur 
fand es am klügſten, das Hemmniß nicht zu forciren, 
ſondern es zu umgehen. Der großen politiſchen Frage 
liegt übrigens eine Gelfrage zum Grunde, die weit 


ſprechen u wollen. Bezüglich der Kriegsgefan⸗ Amiens und Rouen berichtet, daß die Ankunft in veranſtaltete Friedensfeler offenbar nur ein Vorwand Ein franzöſiſcher Hutmacher hat eine deutſche Frau, 


— 


genen, welche dem Elſaß angehören und dem wieder dieſen Städten heute nicht zu erwarten il. Die Kö-Ifür die Bewegung geweſen ſei. 


„ oo 


. 


Zut- 
Chau- 


Regiment auf dem Wege zu feiner Kaſerne bei einer 


und ie hieß, ein Bruder derſelben hätte ſie beſucht. 4 


Sie leugnete, aber die heulende Canaille umringte reſch zurückzukommen. 
den Laden und mißhandelte die zitternd an der Thür terbrechungen.) 


ſtehende Frau. Zum Glück kamen einige anſtändige 
Perſonen zu ihrer Rettung herbei; ohne ſie wäre fle 
verloren geweſen; der Poͤbel ließ von ihr ab und 


Präſident: 


Frage zu bleiben? 


entſchädigte ih dafür dadurch, daß er Schimpf⸗ und ich von Weißenburg bis nach Buzenval befehligt habe, 


ein Preuße, dem das Gehängewerden bevorſteht.“ 
Selbſt franzöſiſche Geſchäftsleute, die im Wendach 
ſtehen, mit deutſchen Beziehungen zu haben, find nicht 
ſichtr. 


Die ſchon erwähnte anti-preußiſche (d. h. riſer Armee, die zu oft von denen in] 
anti-deutſche) Ligue ſcheint ſich der Approbation der die ſich nicht ſchlugen, meine Hochachtung 
Syndikal⸗Kammern zu erfreuen, wenigſtens ſchickt ein Ordnung. Lang anhaltender Beifall.) Ja, 


Drohworte an die Ladenfenſter ſchrieb: „Drinnen iſt die Sorge meiner Vertheidigung. (Lärm.) 


General Leflo, Kriegsminiſter: In meiner Ei⸗ 


genſchaft des Chefs der Armee bringe ich dem Muth, 
der Tapferkeit des Generals Ducrot, ſowie der Pa⸗ 
ultirt wurde, die Pariſer Zuchtpolizeigerichte. 
dar. (Zur] trüger und dergl. erſcheinen vor den Schranken ber- 
die, welche ſelben in Nationalgarden-Uniform. 


Mauerplakat, das die Artikel dieſer Ligue veröffent- uns anklagen, ſchlugen ſich nicht. 


licht, vorauf, die verſammelten Kammern hätten ein- 
ſtimmig beſchloſſen, kein Deutſcher dürfe mehr in 


einem Pariſer Handelshauſe zugelaſſen werden. Die tiren. 


Ligue iſt vorläufig auf fünf Jahre berechnet; ſie 
nimmt ſich u. a. auch vor, 
der heranwachſenden Jugend 


gegen die Deutſchen durch geeignete Schriften zu ſchü⸗ finden. 


ren. Mitglied iſt jeder Patriot, der 12 Francs 
Eintrittsgeld übrig hat. 


unter den Bauern und Paris, 
der Schulen den Haß Der General Ducrot verſtand es nicht, den Tod zu 


Lackroy ſagt einige Worte. 


(Lärm. Lang anhaltende Un- in der Rue St. Martin. 

kommen und hatten wieder geöffnet. 

Sie hatten verſprocheu, in der maurerloge des Mont Sinai beſchloß, alle Deutſchen 

bis „zum Tage der Revanche“ von ſich zu verſtoßen. 

EI General Ducrot: Ich überlaſſe denen, welche] In Havrt faßten bie Freimaurerlogen einen ähnlichen 

Beſchluß. Dort verpflichteten ſich auch die Kaufleute, 

keinen Deutſchen mehr in ihren Geſchäften anzuſtellen 

und Aehnliches wird aus Bordeaux und anderen Or⸗ 
ten berichtet. 


digten. 


Beide waren zurückge⸗ 
Die Frei- 


Einen ſeltſamen Anblick gewähren gegenwärtig 
Alle Spitzbuben, Be⸗ 


Geſtern befand 


bezüglich der gegenfeitigen Verzichtzeiſtung auf den 
Erſatz der Koſten für Verpflegung „ 
von Deſerteuren auch bei N.b- und Auslieferung von 
Militärpflichtigen in Anweridung zu kommen habe. 

Zürich, 13. Mär. Die Bundestruppen find 
geſtern hier eingerückt. Wie die „Neue Züricher Ztg.“ 
meldet, find die Verhaftete g meiftens ehemalige Zucht⸗ 
hausſträflinge, Obdachloſe und verführte Arbeiter. Die 
Unterſuchung iſt bereits anhängig gemacht. Weitere 
Exzeſſe find kaum zu befürchten. Der Kantonalrath 
iſt hier verſammelt. 

Epernay, 13. März. Se. Majeſtät der Kaifer, 
Prinz Karl und Graf Moltke find heute 12%, Uhr 


ſich ſogar ein Kapitän derſelben unter den Beſchul hier eingetroffen und feſtlich empfangen worden. 


Er erhlelt ſechs Monate Gefängniß wegen 


Paris, 13. Mär. Die Situation auf dem 


Leflo: Ich ſpreche von denen, welche inſul⸗ Diebstahls. Es ſcheint, daß man jetzt wieder das] Montmartre iſt noch immer unverändert die gleiche. 
Geſetz in Anwendung bringen will, dem zufolge Nie-| Es herrſcht fortgeſetzt die vollſtändigſte Ruhe, jedoch 


(Neuer, lang anhaltender Lärm.) 
Präſident ruft den Redner zur Ordnung. 


— Unterm 8. d. Mts. ſchreibt die „Indepen⸗'verſtanden, welches mich bejeelte, als ich meine Unter- 
dance“ aus Paris: Daß die Situation fi ver- brechung vernehmen ließ; es war ein Gefühl der Ein- 


ſchlimmert, kann man nicht jagen, aber eine Beſſe⸗ 
rung iſt auch noch nicht ſichtbar. Noch weiſt nichts 
darauf hin, daß die Dinge wieder jene regelmäßige 
Phyſiognomie annehmen, welche für die Herſtellung 
des Vertrauens und 
ſchäfte 
geſtrige Emeute unter den Mobilen der Seine, die 
einen höheren Sold forderten, als man ihnen geben 
wollte. Die Meuterer bemächtigten ſich ihter Chefs, 
denen ſie Unterſchlagung der Gelder vorwarfen. Es 
mußten einige Nationalgardenbataillone requirirt wer⸗ 
den, die ſie endlich zur Ruhe brachten, doch iſt das 


die Wiederaufnahme der Ge- der Rechten, an Sie, welche 
jo nothwendig iR. Sehr verdrießlich war die] die neben der Taufe durch die Kirche, die Bluttaufe 


heit, welches mich beſeelte. Ich will dieſe 


Langlois (Oberſt während der Belagerung von mand, der wegen *ehrenrühriger Dinge verurtheilt] weigert ſich ein Theil der Nat onalgarde noch immer, 
Pariſer Deputirter von der avancirten Partei): worden if, Mitglied der Nationalgarde ſein darf. 


bie Kononen auszuliefern. — Das „Journal des 


Madrid, 11. März. „Imparcial“ zufolge ſtellt[ Debats“ äußert ſich im höchſten Grade entrüſtet über 
ſich nach den am zweiten Wahltage bekannt gewor- eine an den Mauern angeſchlagene ee der 
denen Reſultaten die Zahl der Minifteriellen auf] Rothen, welche die Armee zur Inſubordinatlon und 
Langlois: Der Präfivent hat das Gefühl miß⸗ 253, die der Oppoſitlonellen auf 125. Die Wahlen] Revolte auffordert. Das genannte Blatt ſpricht ſich 


in Madrid ſind vollſtändig günſtig für die Regierung 
ausgefallen. Bei der Eröffnung der Wahlurnen kam 


Debatteles in den ärmeren Stadttheilen zu unbedeutenden 


nicht verlängern, aber es würde der Verſammlung] Unruhen; die Ordnung wurde bald wieder hergeſtellt. 
würdig ſein, die Wahl Garibaldi's für gültig zu er- — Die Königin, welche Donnerſtag früh die Hyöri⸗ 
klären. Ich wende mich an Sie, meine Herren aufljcen Inſeln verlaſſen hatte, mußte im Golf du Lyon 


zulaſſen müſſen. (Unterbrechung.) 

Ein Mitglied verlangt die Verweiſung des An⸗ 
trages an die Abtheilung. 

Die Frage wird vertagt. 


Sie Katholiken find und des ſchlechten Wetters wegen wieder umkehren. 


Neneſte Nachrichten. 
* Berlin, 13. März. Ueber die Rückreiſe Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs, ſowie des Kron⸗ 
prinzen ſind nunmehr die endgültigen Beſtimmungen 


Paris, 10. März. Ueber das teltgraphiſch ge- ergangen; nach denſelben iſt die Relſe Sr. Majeftät 
meldete ſchwere Eiſenbahnunglück in der Nähe von] wegen eines leichten Unwohlſeins des Monarchen ziem⸗ 


Quartier des Mariyrs, wo der Unfug paſſirte, noch] Paris enthält der Pariſer „Figaro“, eine glücklicher 


immer aufgeregt. Die Seceſſtoniſten von Montmartre 
behaupten auch heute nach ihren mons aventinus, 
fie reden ſich damit aus, daß, wenn fie die Kanonen 
nicht von den Wällen herabgeholt und unter ihre 
Hut genommen hätten, ſie von Andern geholt wären. 
Polizei - Agenten laſſen die Montmartrer Kanonen⸗ 
hüter nicht heran; ein kleines Detachement dieſer 
Leute verjagten fie durch Schüſſe. Auf dem Baſtille⸗ 
platz herrſcht auch noch der alte Schwindel. Dort 
bewachen die Patrioten bekanntlich den Engel der 
Freiheit mit der Zipfelmütze und der rothen Fahne. 
Ein Marineſoldat, der an der letzteren Aergerniß 
nahm und an dem Engel hinaufkletternd ſie ihm 
entwand, entging nur mit knapper Noth dem Hüfl- 
lirtwerden dadurch, daß er ſie ſelbſt wieder befefligte. 


Um ſich nicht die ganze bummelnde Bürgerwehr auf Dampfkraft 


weſſe ſehr unzuverläſſige Quelle, folgende Einzel⸗ 
heiten: 


„Ein Zug preußiſcher Kranker und Verwundeter, Kaiserliche Hoheit abgehalten werden ſollen. 


lich direkt beftimmt worden, während die anfangs an- 
geordneten Paraden über Truppentheile der 1. Armee 
nunmehr nur durch des Kronprinzen Königliche und 
Der 


welcher von framzöſiſchen Beamten geführt wurde, Katſer ſollte heute Schloß Ferrierts verlaſſen, um 

begab ſich von Mans nach Pantin, um von dort — Em zu Br wo am A die Er 
nach Deutſchland abgeführt zu werden. Der Zug terfahrt über Metz und Saarbrücken nach Frankfurt, 
beſtand aus 32 Wagen und in jedem Wagen waren am 16. die nach Weimar fortgefept wird. Dle An- 
20 bis 25 Mann. Um 7 Uhr, im Augenblicke, wo kunft in Berlin iſt für den 17. feſtgeſtellt worden. 


der Zug in den Eiſenbahnhof von Puttaux einlief,] — 


ur Veſetzung des General-Gouvernements des 


ſah der Zugführer, daß ein Zug des Weichbildes] Elſaß iſt die Bildung eines 15. Armrekorps mit dem 


von Paris, der zu ſpät angekommen war, ſchon die Site 


des General⸗Kommandes in Straßburg ange 


Bahn beſetzt hielt. Er hielt ſofort an, und der Elſen⸗ ordnet worden; dasſelbe wird aus den bereits bekannt 
bahn⸗Inſpektor gab das Signal, daß bie Bahn be- gewordenen Truppentheilen beſtehen, welche zu Be⸗ 
ſezt ſei. In dem nämlichen Augenblicke kam ein] ſatzungen der neuen Provinz deſitznirt find und aus 
Waarenzug, der dem Kraukemug folgte, mit voller ihren bisherigen Korpeverbänden ausſchelden. Dis 


angefahren. Was ſich ereignete, wiſſen neue 


Korps wied zunächſt die 30. Diviſton in Metz 


den Hals zu laden, iſt es einſtweilen beſchloſſen, den] wir nicht. Waren die Signale noch nicht gewacht umfaſſen mit der 59er Infanterie - Brig ade in 
oder hatten fie die Maſchiniſten nicht verſtanden chez, der 60. in Saar burg und der 30. Ph 
Wir wiſſen es nicht. Immerhin fuhr der Waaren Brigade und einer baieriſchen Je in 


Bedürftigen — und ziemlich alle ſind bedürftig — 
die 1½ Francs Löhnung auf unbeſtimmte Zeit fort- 
zubezahlen. - 

— Wir geben nachſtehend den Schluß des Be⸗ 
richts über die Sitzung der Nationalverſammlung zu 
Bordeaux am 8. d. Mts., in welcher Victor Hugo 
Sturm hervorrief durch die Aeußerung, daß von den 
für Frankreich kämpfenden Generalen Garibaldi allein 
nicht beſiegt ſei. Vom Präſidenten zur näheren Er- 
klärung aufgefordert, bemerkt Victor Hugo: Vor 3 
Wochen weigerten Sie ſich, Garibaldi anzuhören. 
(Nein: Nein! auf der Rechten), heute weigern Sie 
fi, mich anzuhören. Ich gebe meine Entlaſſung. 
(Beifall auf der Linken.) 

General Ducrot: Ehe man ein Urthell über 
Garibaldi fällt, verlange ich, daß man eine ernſte 


zug mit aller Gewalt gegen die letzten Wagen des] Meß, ferner die 31. Diviſton 


n Straßburg mit der 


preußiſchen Zuges an; der Stoß war furchtbar. Von 61. und 62. Infanterie-Brigade und der 31. Ka- 
32 Wagen wurden 19 mit den Unglücklichen, die vallerie-Vrigade 1 005 eadlich die zugehörige 25 
ſich in denſelben befanden, zertrümmert. Die Loko⸗]lerie-Belgabe in Meß, Straßburg und Hagenau. Die 
motive des Waarenzuges ging ebenfalls in Stücke, 59. Infanterle-Brigade beſſeht aus dem A. oflpreu- 
wie auch die ſechs erſten Waggons desselben. Diefßziſchen Regiment Nr. 5 und bem 3, pommecſchen 


franzöſiſchen Beamten, wicht den prtußiſchen Zug] Ne. 14, beide in Metz; die 60. Brigade 
führten, wurden nicht verwundet. Sobald die Nach 7, brandenburgiſchen Nr. 60 in Welßenbur 
richt von biejew Unfalle nach Paris gelangte, ſandte und Pfalſburg und dem braunſchweigiſche 
der Direktor ſofort einen Rettungeszug ab, in welchem in Pfalzburg, i 


er Platz nahm.“ 


zoſen ſchildert der Korteſpondent der „Daily News“ 
wie folgt: „Am Abend vor der Uebergabe, dem 6. d., 


dahin aus, daß derartiges unter keinem Vorwande 
geduldet werden dürfe. Die franzoͤſiſche Armee habt 
durch ihren Mangel an Disziplin bereits genug ge⸗ 
litten, es jet zu hoffen, daß man den demagogiſchen 
Aufwleglern nicht geftatten werdt, die Soldaten zu 
verführen. 

— Wie Fould, fo hat ſich auch Rothſchild der 
Liga gegen die Deutſchen ug en > 

Paris, 12. März. Berfailles iſt heute von 
den deutſchen Truppen geräumt worden. Ein fran⸗ 
zoͤſtſches Regiment iR dieſen Mittag von Paris dort- 
bin abgegangen, um die Verlegung der Garnſſon 
vorzubereiten. — In Ferrières iſt geſtern die Kon⸗ 
vention bezüglich der Zurückführung der franzöſiſchen 
Kriegsgefangenen aus Deutſchland unterzeichnet wor⸗ 
ven. — Die Suspendirung der 6 Pariſer Jdurnalt 
hat durchaus keine Erregung hervorgerufen, nur eln⸗ 
zelne Journale ſprechen ſich dagegen aus. Man hofft 
auch jetzt noch, daß der Zwiſchenfall auf dem Mont- 
martre ohne ernſtes Einſchreiten beendigt wird. 

Lille, 13. März. Der geſtelge Tag verlief voll⸗ 
kommen ruhig. Der Strike in Raubair iſt im Ab⸗ 
nehmen begriffen, die Arbeit iſt thellweiſe wieder auf⸗ 
genommen worden. 

London, 13. März. Soeben iſt der Berliner 
Zeichnungoſlelle für ruſſtſche 5prozentige Anleihe de 
1871 bie Welſung zugegangen, die Subſtriptlon zu 
ſchließen. e 

Wrovinzielles. 

Stettin, 14. März. Nach dem durch Herrn 
Direktor Köppen in der geſtrigen General⸗Verſamm⸗ 
lung des biefigen Eredit-Vereins erſtatteten Ver⸗ 
waltungsberichte pro 1870 betrug die Zahl der Mit- 
glieder vom 1. Januar d. J. 663; die Beiträge 
(Guthaben) der Mitglieder erreichte die Höhe von 
50,262 Thlr. 11 Sgr. 9 pfg. (gegen 47,301 Thlr. 
15 Sgr. am 1. Januar 1870), darunter befinden 
ſich 375 Volleinzahlungen & 100 Tölr., 52 Zahlungen 
von 75 bis 100 Thlr., 78 Zahlungen von 50 bis 
75 Thlr., 56 Zahlungen von 25 bis 50 Thlr. und 


aus dem 119 Zahlungen von 1 bis 25 Thlr. Der Rejerve- 

9, Bitſchſ fond betrug am 1. Januar cr. 3890 Thlr. 3 Sgr. 

5 n Nr. 926 Pfg. (gegen 3333 Thlr. 25 Sgr. 4 Pfg. am 1. 

ee era N e Jan. 1870). An Darlehnen ſchuldete der Vereln 
? . und 8. bayeriſchen Regiment 1. a 

— Die Uebergabe des Forts Iſſy au die Fran- beſtehend, verbleibt ganz in Metz, 258 e e 


25 Sgr. (gegen 


wo auch das oſt.] 123,698 Thlr. 25 Sgr. am 1. Januar 1870), an 


prtußiſche Dragoner-Regiment Nr. 10 in Garuiſon] Spareinlagen 31,242 Thlr. 24 Sgr. 6 
kommt; das pommerſche Ulanen-Regiment Nr. 4 geht 53,270 Thlr. 13 Sgr. 3 Pfg. ei 5555 18700 


zündete die aus dem 87. Regiment beſtehende deutſche nach Diedenhofen, das balerſſche Chevauxlegers-Regi-⸗ und an Geldern a 5 

Garniſon aus den Kanonenlaffetten, h Artilerie | ment nach Saargemünd und St. Apold. — Di (gegen 65,950 Aber ee Se 55 
material, Labeflöden und anderen Gegenſtän en, die 61. Brigade bilden das oberſchleſiſche Regiment Nr. 23 ſammtſchuld des Vereins beträgt fomit 225 474 Tyolr 

ſich nicht des Transports verlohnten, den Franzofen in St aßburg, das ſächſtiche Regiment Nr. 105 des- 19 Sgr. 6 Pfg. Dagegen beträgt das et ene Ver⸗ | 
aber von Nutzen jein konnten, ein großes Freuden, gleichen und Schletiſtadt; die 62. Brigade, das nie- mögen des Vereins 51,152 Thlr 15 S 8 3 pf 
feuer an. Das Bataillon bildete ein Carré um das derſchleſiſche Regiment Nr. 47 und ein würtembergt- | oder 24, / 100 % der fremden Gelder Das Ge. | 
Feuer an und fang die „Wacht am Ahein.“ Am ſches, kommt ganz nach Straßburg, cbeuſo das fhles- | jammte Vetriebs-Kapital des Vereins beträgt 279.07 
Morgen zeigten die Franzoſen ihre Bereitſchaft an, wig⸗-holſteinſche Manen-Regiment Rr. 15; das fhle-| Thlr. 4 Sgr. 9 Pfg. Von 2 

das Fort zu übernehmen, und die Garntſon zog mit] ſiſche Dragoner⸗Regiment Nr. 15 geht nach Schlett-] Ganzen 3 70 oA + 7 n pro 1870 im 
Hinterlaſſung eines Platzmajors, eines Artillerie-Offi- ſtadt und Neu-Brelſach. — Außer dieſen hier ge. tragenden Rafien so Thlr. 18 Sgr. 10 pfg. be⸗ 
ziers und eines Pliquets ab. Genau in demſelben] nannten Eruppentgeilen kommen, als außerhalb dez aſſcuumſaß iſt nach Abzug der Ausgaben 


Augenblick, als der franzöſiſche Offizier fi nahte, Verbandes das KV. Korps, nach dorthin; bas rhei am 1. Januar d. J. ein Einnahmebeſtand von 6717 
7 ’ ’ rhei S 
wurde die deutſche Flagge eingezogen. Auf dem wei⸗ alſche Regiment Nr. 30 nach Diedenhefen, das 5 15 be fab e Je 
en Ja 


ßen Theil trug fie die Inſchrift „Fort Ziiy 187 1/.phäliſche Regiment Nr. 17 nach Colmar, Neu- Brel 7 

eu „made jerpfätig an , um Im See, Jag un Gene, das seine e e 25 . 8 Dfg., dar. 
ss 1 ee aufgehängt zu werben.] nach Mühlhauſen und Tann, dag Fmmärkiige Dra- | jenen ausfehenden Forderu re 
„Regiment in Iſſo gelegen, goner-Regiment Ne. 14 nach Cplmas, 2 Kompag-|F Sge D 

treffs der Gültigkeit der Wahl des Generals Ga- machte dasſelbe ebenfalls feinen Anſpruch auf die] nten rheinlſcher Feſtungs⸗Artillerf nach Diedenhpfen 8 Pfg.; es ſind dara u 
\ ribaldi. Flagge geltend. Die beiden Regimenter ſtreiten ſich [eine Kompagnte badlſcher nach Be- Geſag 40 Sgr. 9 Pf en ee #,051,030 Syke. 
N , , — Der zum Mitglied tes Neiisiages genäte|2. 9. 254,112 Ahle. u Cum Ir mn, an ee 
1 Zwiſchenfall vermeiden zu können; wir fragen als] moniſche Urthell des Brigade- Generals acreptfet ber, Prinz Wilhelm von Baden wird bereits zur Eröff. ſtchenden Forde 5 es 3 
1 Rechtsgelehrte, ob der General Garibaldi franzöſiſcher den, der entſchleden hat, daß die Flagge in zwel nung des Reſchstages nach Berlin kommen und hat] des Geſchäfts (l. Mai 180 * be 1870 Mas 
} Bürger war oder nicht. Dieſe Frage aufſtellen, heißt Stücke zerſchnitten werden und jedes Regiment eine im Hotel Royal ohnung für ſich beſlellen laſſen. J überhaupt aus elehen 5 338 477 „ 
fie löſen, denn Ste erlunern fih, daß der General] Hälfte erhalten folk. Frankfurt a. M., 13. Mar. We bieige| Zinsgetsinn pro 1870 Gele 8 280 805 1 59 
7 ° * 


Unterſuchung über die Unglücksfälle anſtellt, welche die 
Niederlage der Oſt⸗Armee herbeigeführt. Man wird 
alsdann Kenntniß von den Telegrammen Gambekta's 
erhalten, welche Garibaldi ſeine Unthätigkeit vorwar⸗ 
fen. Man wird dann beurtheilen können, ob er 
wirklich gekommen iſt, um Frankreich zu vertheidigen, 
oder ob er gekommen ſei, um feine allgemeine Repu⸗ 
blik zu vertheidigen. (Beifall auf der Rechten.) 

Präſident: Hier der Brief, welchen Herr Vic⸗ 
tor Hugo mir hat zuſtellen laſſen. Ich fordere ihn 
auf, es ſich zu überlegen, ehe er uns ſagt, ob er auf 
ſeiner Entlaſſung beſteht. 

Victor Hugo: Ich beſtehe auf derſelben. — 
(Zur Linken: Sehr gut!) Victor Hugo zieht ſich 
zurück. 

Präſident: Ich werde von dem Schreiben 
erſt morgen Kenntniß geben. Bleibt die Frage Be⸗ 


Garibaldi die Eigenſchaft eines Franzoſen abgelehnt 


und dieſen Grund angegeben hat, um das Mandat] Man will den Deutſchen ſogar zur Strafe künftig 
keinen Wein, keine Bücher und Theaterſtücke mehr 
liefern! Auch die franzöſſſchen Sänger und Schau⸗ 
ſpieler unterzeichneten in dieſem Augenblicke eine Ver⸗ 
pflichtung, worin fie ſich anheiſchig machen, nie wie⸗ 
der in Deutſchland aufzutreſen. Der bekannte Pho⸗ 
tograph und Luftſchiffer Radar ſchrieb auf die Thür Hanau- Offenbacher Bahn hier eingetroffen. 
ſeines Etabliſſements: „Cette porte est fermée à 
chen, oder es giebt leine Freihelt mehr. Herr Lockroy tout sujet allemand, soit employé, soit elient!“ Offiziere find bereits von hier abgereist. 
Es kam auch zu neuen Gewaltthätigkeiten. 
Lockroy: Einer der ehrbaren Vorredner, der] verwüſtete den Laden des Hutmacher Leon auf dem 
Boulevard des Kapuzins und den eines Schuhmachers Oeſterreich und Preußen 1860 getro 


im Departement der „Alpes maritimes“ zu verwel⸗ 
ern. 

Lockroy (Paris): Der General Garibaldi ifl 
auf dem Schlachtfelde Franzoſe geworden. 

(Auf der Rechten: Zur Abſtimmung! Zur Ab⸗ 

mung!) 

Präſident: Laſſen Sie doch Jedermann ſpre⸗ 

hat das Wort. 


General Ducrot, hatte uns verſprochen, tobt oder ſieg⸗ 


— Die antideutſche Bewegung dauert fort. 


Man 


Blätter meiden, wird Se. Majeflät der Kaiſer am 


mar antreten. 
ſich der Kronprinz, die Prinzen Karl und Adalbert 
und Graf Moltke. — Oberpräſident v. Möller ift 
zur Leitung der Verhandlungen über die Anlage der 


für Landes vertheldigung verfügt, 


15. d., Nachmittags 6 Uhr, bier eintreffen und am 
16. b., Morgens 10 Uhr, die Weiterreiſe nach Wei⸗ 
In Begleitung des Kalſers befinden 


Hamburg, 13. März. Zahlreiche franzöſiſche 
Wien, 13. März. 


10 Pfg. Von dem 4,370 Thlr. 6 Sgr. 4 Pfg. 
betragenden Nettogewinn fallen als Tantiéme an dle 
Vorſtandsmitglieder 685 Thle. 3 Sgr. 2 Pfg., es 
bleiben zur Verthellung als Dividende 3,226 Thlr. 
25 Sgr. oder 7 / % der berechtigten Beiträge und 
zum Reſervefond fließen 458 Thlr. 8 Sgr. 2 Pfg. 
— Nach dem Reviſionsberichte vom 9. und 10. d. 
Mts. find Bücher, Kaffe ꝛc. in befler Ordnung be- 
funden und wird dem Ausſchuß ſowie dem Vorſtande 


für die Verwaltung pro 1870 Occharge ertbeilt. 
Ein Erlaß des Minifteriums| Ebenſo genehmigt die Verſammlung 5 Verihelang 
daß die zwiſchen des Reingewinns in oben bezeichneter Weiſe. — Als 
ffene Vereinbarung Ausſchußmitglieder wurden die Herren: Buchhändler 


macht zujammen 1,306,053 Thir. 1 Sgr. | 


v. d. Nahmer, Molermeifter Rind, Fleiſchermeiſter] Thlr., im Monat Februar 1870 25,797 Thlr., mit- 
Hopas, Tiſchlermeiſter Achilles, Schloſſermeiſter Schwartz. hin im Monat Februar 1871 mehr 2304 Thlr., 
jun. und Schneidermeiſter Schmalfeld wieder-, die überhaupt im Jahre 1871 gegen 1870 mehr 14,062 
Herren Maurermeiſter Ludw. Günther und Böttcher⸗ Thlr.; III. der Zweigbahn Cöslin⸗Danzig: im Monat 
meiſter Albert Dittmer neu gewählt. Februar 1871 15,052 Thlr.; IV. der Vorpommerſchen 

— Am Sonntag Abend iſt der Herr Oberbür- | Zweigbaßnen: im Monat Februar 1871 36,643 Thlr., 
germeiſter Burſcher aus Pontarlier hierher zurück- im Monat Februar 1870 37,843 Thlr., mithin im 
gekehrt, woſelbſt ſein verwundeter Sohn, zu deſſen] Monat Februar 1871 mehr 1200 Thlr., überhaupt 
Herſtellung jetzt die beſte Ane ſicht fein fol, in Pflege im Jahre 1871 gegen 1870 mehr 9115 Thlr. 
der Mutter zurückgeblieben iſt. 3 — In der Woche von Freitag, den 3. März, 

— Die Rittmeiſter von Stutterheim und von bis Donnerſtag, den 9. März incl., ſind nach amt⸗ 
Ilemming, der Sek.-Lt. Rademacher, der Sergeant lichem Berichte geſtorben 39 männliche und 38 weib- 
Freund, die Unteroffigiere Fink und Mebrus, die liche, Summa 77. Todtgeboren 2 männliche, O weib⸗ 
Wachtmeſſter Schiffmann und Preuſe, ſowie der Dra⸗ liche, Summa 2. Davon waren 23 in dem Alter unter 
goner Stephan, ſämmtlich vom pomm. Dragoner-Re- 1 Jahr, 14 von 1— 5 Jahren, 5 von 6 — 10, 5 von 
giment Nr. 11, haben für bewieſene Tapferkeit in 11—20, 5 von 21 30, 11 von 31-50, 10 von 
den Kämpfen bei Frasne und Pontarlier, ſowie vor 51 — 70 Jahren, 4 über 70 Jahre. Geſtorben find 
Dijon, das eiſerne Kreuz erhalten. — Eine gleiche 
Auszeichnung iſt zwei im 34. Regiment dienenden 
Offtzieren, den hieſigen Kaufleuten Aug. Schneppt 
und Strahl zu Theil geworden. 

— Dem Sohn des Geh. Medizinalrathes Dr. 
Behm, Belle Behm, Offizier im 20. Juf.⸗Regt., ift 
das eiſerne Kreuz verliehen worden. 

— Auch die bieſige Kommandantur iſt wegen 
des Rücktransportes der hier internirten frauzöſiſchen 
Kriegsgefangenen bereits mit Anweiſung verſehen. 
Derſelbe ſoll ſchon in den nüchſten Tagen be⸗ 
ginnen. 

— In der geſtrigen Verſammlung des „ hieſi⸗ 
gen Gartenbau-Vereins“ wurde beſchloſſen, im Mo⸗ 
nat September d. J. eine Ausſtellung von Garten⸗ 
früchten zu arrangiren. Tagestemperaturwar + 2,8, die höchſte + 6, die 

— Die Wahl des Gymnaſtal-Direktors, Pro- niedrigſte + 1. 
feſſors Kern in Danzig, zum Direktor des hieſigen — Zum Benefije für Fräulein Truhn findet 
Stadtgymnaſii hat die Allerhöchſte Beſtätigung er-|am Donnerſtage eine Wiederholung des Moſenthal⸗ 
halten. ſchen Drama's „Iſabella Orſini“ ſiatt. Die mannig⸗ 

— Betriebs - Einnahmen: I. der Stammbahn fachen Verdienſte unſerer erſten Heldin und Liebha⸗ 
Berlin-Stettin⸗Stargard: im Monat Februar 1871 berin und die Wahl des in ſeiner Art vortrefflichen 
121,649 Thlr., im Monat Februar 1870 115,870 Stückes werden nicht verfehlen, ihr ein volles Haus 
Thaler, mithin im Monat Februar 1871 mehr zu ſchaffen. Die Titelrolle wird ſich diesmal in den 
5779 Thlr., überhaupt im Jahre 1871 gegen 1870| Händen der Schweſter der Beneſtziantin, der berühm⸗ 
mehr 29,644 Thlr.; II. der Zweigbahn Stargard⸗ ten und auch ſchon bier durch frühere Gaſtſpiele be⸗ 
Cöslin-Colberg: im Monat Februar 1871 28,101 kannten Hofſchauſplelerin Frau Bethke-⸗Truhn befinden, 


rung (Atrophie) der Kinder 5, Krämpfe und Krampf⸗ 
krankheiten der Kinder 11, Durchfall und Brechdurch⸗ 
fall der Kinder 1, Keuchhuſten 0, Bräune und 
Diptheritis 2, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 13, 
Ruhr 0, Cholera 0, Unterleibstyphus 2, Wochenbett⸗ 
fieber O0, Ppämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
0, Rothlauf 0, Rheumatismus O, Schwindſucht 


krankheiten 2, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 12, Entzündung des Unterleibs 1, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 2, Gehirnkrankheiten 
6, andere entzündliche Krankheiten 0, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 3, Selbſtmord 
1, Unglücksfälle 0, unbeſtimmt 1. — Die mittlere 


an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 1, Abzeh⸗ 


(Phthiſts) 13, Krebskrankheiten O, Organiſche Herz⸗ 


eine Beſetzung, welche der früheren durch Frl. Della Händler, ſowie der gleichheitigen Thätigkeit einiger Kom⸗ 


wohl schwerlich nachſithen möchte. Auch Frl. Mile 
Roeder hat ſich mit liebe nswürdiger Bereitwilligkeit 


mifftonäre, welche für bergiſche und ſächſiſche Rechnung 


Einkäufe machten, hatte das hieſige Geſchäft während der 


letzten Woche wieder eine etwas lebhaftere Phyſiognomie 


erboten, an dieſem Abend einige ihrer Lieder zu ſingen, und verbreitete ſich die Nachfrage auf fat alle hier ver⸗ 


fo daß uns ein jo reicher Kunſigenuß in Aueſicht tretenen Gattungen. Das Hauptgeſchäft fand ind ſſen in 3 


ſteht, wie wohl noch nie in dieſer Saiſon. 

| Stargard, 13. März. In Folge des Friedens 
ſollen die ſiſtirten Chauſſecbauten im Saaßiger Kreiſe 
wieder aufgenommen werden. — Im Baum'ſchen 
Lokal entſpann ſich geſtern zwiſchen einem franzöſiſchen 
Offizier und dem Kellner um die Lapalie von 6 Pf. 
ein heftiger Streit, der damit endete, daß der Ofſi⸗ 
‚sier den Kellner thätlich miß handelte. Glücklicher 
Weiſe waren die mitanweſenden deutſchen Gäſte ver⸗ 
nünftig genug, gegen den Offizier nicht einzuſchreiten. 


| Bermiſchtes. 

— Aus Warſchau wird geſchrieben, daß zu 
einer in der großen Haide bei Bresc-Litewsk zu ver⸗ 
anſtaltenden Jagd auf Auerochſen Gäſte vom preu- 
ßiſchen Königshauſe erwartet werden. Die Jagd ſoll 
dem deutſchen Kaiſer zu Ehren ſtattfinden, der be- 
reits früher einer ſolchen Jagd beigewohnt und meh⸗ 
rere Stücke Auerwild erlegt hat. Dieſe Thiere wer⸗ 
den in der genannten Haide eingehegt, und ſind be⸗ 
ſondere Leute in derſelben koloniſtrt, welche für dies 
Wild das Winterfutter vorbereiten und die Fütterung 
und Trüänkung an beſtimmten Plätzen im Winter be⸗ 
ſorgen müſſen. Eine Jagd auf Auerochſen it nicht 
nur für die Gegend um Bresc-Litewsk, ſondern für 
ganz Litthauen ein wichtiger Akt. 

— Auf dem Schweinemarkt in Ulm hatte man 
bei der am 5. d. Mts. ſtattgefundenen Illumination 
eine Pyramide mit leuchtenden Glaskugeln und Am⸗ 
peln errichtet. Unfern davon las man die folgenden 
Worte: 

Auch auf dem Markt der Säue 
Wohnt echte deutſche Treue. 

— Als Kurloſum verdient erwähnt zu werden, 
daß in München bei der Reichstagswahl Graf Bie⸗ 
mad und der Papſt je eine Stimme erhielten. 


Dofbericht. R 
Breslau, 10. März Dank der Anweſenheit meb⸗ 
rerer einheimiſcher und öſterreichiſcher Fabrikanten und 


den zur Militärtuch⸗Jabrikation geeigneten Qualitäten 
ſtatt, zu welchem Behufe ein anfehuliches Quantum un⸗ 
gariſcher Wolle von 46—48 % und gewaſchener Kap⸗ 
wollen von 55— 53 acquirirt worden iſt. Im Uesri« 
gen handelte man noch ſchleſiſche Einſchuren von 60—68, 
dergleichen Gerberwollen von 38 —48, ſowie einige pom⸗ 
merſche, polniſche und preußiſche Stämme in den fünfe 
ziger Thalern. Die Preiſe haben ſich durchgehends gut 
behauptet, und in vielen Fällen war der Käufer genblhigt 
etwas mehr zu bewilligen. 4 
Worten Berichte. 
Stettin 14. März. Wetter veränderlich. Wind 
SO. Barometer 28“ 4. Temperatur Morgens + 
6% R. Mittags + 90 R. 

Weizen niedriger, loco per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
lität gelber inländ. geringer 59—63 %, beſſerer 65 -- 71 
, feiner 74—77 , 83- bis 85 fd. gelber per März 
77% & nom, per Frühjahr 77%,, ½, 78 & bez, 
77½ Br. u Gd., per Maf⸗Juni 78½ 77% K bez, 
1 Er. 5 Gd, per Juni - Juli 78 & bez., 78% 

r., u Gb. 

Roggen niedriger, loco per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
ität 48 —52 „, feiner 53, 54% 3%, per März 52 
S nom., per Früpſahr 52, ½, 3, 7 bez., per 
Mai⸗Juni 53 ½, 53 bez., per Juni - Juli 54 ½, 
64 94 bez. 

Gerſte matt, loco per 2000 Pfd. 45--50 nach 
Qualität. 

Hafer matter, loco per 2000 Pfd. nach Quaſitat 
44—48 , per Frühjahr 49%, ½% & bez., 49 Gd., 
per Mai⸗Juni 59 9% Od. 

Erbſen ſtille, per 2000 Pfd. nach Qualität Futter⸗ 
1 4 ae Roch⸗ 50 - 51½ KM, per Frühjahr Fotter⸗ 
51 d. 

Winterrübſen per 2000 Pfd. September⸗Oltober 
113%, 112½ & bez 

Rüböl faſt geſchäftslos, loco per 200 Pfd. 2824 . 
Br., per März 28% 9% Ar, April⸗Mai 8% 4 Br., 
September ⸗Oktober 2634 bez. u Br. 

Spiritus ruhig, toro per 100 Liter a 100 Prozent 
ohne Faß 16½ Ae bez., per Frühjahr 17½, ½% 2 
bez., per Mai⸗Juni 17%, 2 Br. u. Gd, Juni⸗Inli 
17%, 32 nom., Juli⸗Auguſt 18 bez. u. Br. 

Regulirungs-Preiſe: Weizen 77¼ , Rog⸗ 
gen 52 , Rü öl 282, , Spiritus 17 9% 

Berlin, 14. März. (Fonds- und Altten-Börfe,) 
Heute eröffnete die Börſe in einiger Aufregung; ſpäter 
entwickelte fi ein ziemlich lebhaftes Geſchäft. 
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Mainz-Ludwigsh. 1 AJ3½¼ 70“ bz. a, Bu — — Schuja-Ivanovo 5 821% 6. Mecklenburger 3½ 72% ba. 4 Centralstr.-Ges.| — |5 70% 6, Berlin 4% „Lomb. 5000 
Oberhess. v. St. gar. ul 71% ba. do. N Warschau-Terespol 5 | 81a ba. | Meining. Loose 8 Immobilien-Ges. | 4 |83 B. Frankf a dr 31%. 
Reichenb.-Pardub. an Pr 214½ ba. do. P. 4.8% 8. do. kleine. Wa, — Sächsische Anleihe 5 102 8 Allg. Omnibus 2½5 71 b. enge G 85 0 02/0 
Oesterr.-Franz St. b do E. 0 ¼ 75%, G. Warschau- Wiener 5 85½ bal! 5 — 5 110% G. ee 

a0 Nordwestb. — 5 |110 2. ds F. 41 6 — - Fremde Fonds. Pferdebahu 5 15 London 3% 

Hüssische Btaatsb. 5 |5 | 895% bz. 445 Preussische Fonds. eee Bochum, Gussstahl | — |4 114% G. Paris 60% 

Südösterr. (Lomb.) 8 4 [4% Freir. Auleike 107,99 be jüehwedische Loose [=] =, „, jBrauerei Tivali [124416 981, Du Petersburg 8% 

schwa tbahn — 1 u 185 Sol ba. innland. Loose zu 4 02 0. n zu * fi 
—— a Eee: 40. (Coscl-Odb.) 82 leader, Amer rück e eee eee %% non . F 5 
Lodzer v. St. gar. 7 5 2 do. (Brieg-Neisse) 4½ 88 do, v. 1654 55 57 59/4½ 9467 bz. Nr do. Is, 2, Lo — 3 an 204 m, . Friedrichsd’or 1119%/, ba.[Dollars 1 12 6. 
Warschau-Terespol 5 " Ostpreussische Hüdbahn |5 | 94Y, oz do. v. 1864 67 4½ Alk be. err. Papier-Rente 4 47%, oburg. H Se -]Gold-Kronem |9.9/ Sperl p. EA e ba 

do. Wien ul % inische + | 82% do. v. 1868 La. B. 4½ 94½ bz. do. Suber-Rente 4½ 5% pz. [chem. Masch F 5 4 Lousd’or 111% 6. Fremdehankn. 99%, C 

Ungar.-Galiz, = 294 80 j do. v. 1807 La. C. 4½ 94% ba. — er une 1 18 r 5 73 6 Ducaten — — do. einl. Leipz.| 99% 6 
! do. v. 1856 4½ 94½ ba. „ Credit-Looss— . en % 106 B. ] Soverei 6 24¼0.JOestr. Benkn. 82 b. 
at; ; 5½ du. do. 1860er Loose 5 76% bz. |Danz. Privatbank 64 . x Ens. 177 u 76% b. 
663% 37 t LomeiinBnHS/AenZ FDaink. Freien 1 IS 15. 1TJpbelne Benz, 1 iR 
4 4 st 1 402 — 2 2. 1862 4 | 8514 hz. _|itatienische Anleihe 5 | 549, bz. [Darmstädter FFF 
. * 1 /e 2 do. V. — BR, 5 1 N 


enkranke Wittwe fiub ferner «imgeanugen — Foa reef 8 ue dc chte biber 


Für die aug reſtig geblieben Mad, ein Termin 


; feld in Altwarp 
b. Leiten 15 Me 140 Fare de * auf den 21. März 1871, 
Unbekannt in Stettin 2 „ Summa 10 4 10 Fr Vormittage 5 uhr. pr 
ir in unſerm Gerichlslekale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
Familten⸗Lachrichten. Lead. den "Unterpeisincten Rommifjar sun. worden. De 
Verlobt: Fräul. Anna Kalinowely N Betheiligten, welche die erwähnten Br r auge 
Gehören Cine 2 echter: Herrn Schütz (Hrünhof) — get ehe Deu. 
5 i geſetzt. 
Herrn Klamroth (Neuſteltin). f Stettin, den 9, März 1871. 
3 dda (Stettin). 5 
Geer elde dener (Shin, . f die.. Königliches Kreisgericht. 
Carl von Naſſan (Pyrig). — Regierungs ⸗Conduktenr Der Kommiſſar des Konkurſes. 


reisrichter. 
Bekanntmachung. — 


— — — ——— E8ẽd —— —-— —uLñ ꝓ—— —— 
Nachdem in dem Konkurſe über das Vermögen des] Die Herren Aktionäre der Stettiner Speicher ⸗Aktien⸗ 


Tuchhändlers Borchard Fürſtenberg. in 1 
‚b inſchuldner 3½ Uhr in der Wohnung des H > 
Sr. an e der Gemein Er⸗ deril in ber Fiſcherſtraße Ne. 13 hier anberaumten 


Österung über die Stimmberechtigung der Rontursglänbiger, ordentlichen General-Verſammlung eingeladen. 


Firma | Geſellſchaft werden zu der am 30. März er., 2 


Zur Ber tzung und SGeſchlußnahm: kom uen folgende 

Gegenſtände: 

1. Wahl der in Stettin erſcheinenden öffentlichen 
Dlätter, in denen künftig die B⸗kanntmachurg der 
General- Verſammlungen erfolgen ſoll. 

2. Nachträchliche Genetmigung der Verbandlung 
d. d. Stettin, den 9. April 1844 und der ſpäter 
erfolgten Arhöhung des Aktien Kapitals um 
Thaler 25,000, 

3. 0 der Bilanz und des Geſchäfts⸗ Berichts 

ro N k f 

4. Wahl eines augiheidenden Mitgliedes des Direk⸗ 

ii ayb der Revlſton für die Jahres⸗Rechnung 


9 
Stetin, den 6. März 1871. 
Die Direktion der Stettiner Speicher⸗ 
Aktien-Geſellſchaft. 
aiabelf. 5b. rege ud, 2 l. ende. 


ao 


4 “ur en — 


— — — - 


Die am 1. Mat er. fälligen 
Amerikanischen Dollarcoupons 
realiftren 


Scheller & Degner. 
Boch Auktion 


in Vahnerow, 
am 28. März, 11 Uhr, über ungefähr 50 Negretti⸗ und 
Kammwoll- Böcke. 
Die Böcke werden mit 10 „ angeboten, für jedes 
Mehrgebot „ geſchla zen, und kennen bis zum 1. Oktober 


hier ſtehen bleiben. Winde 


Pommerſches Muſcum. 


Sammlungen: oſſen jed. Mittw. Nm. 2— 4 U. und 


led. Sonn. Bm. 11—1 Uhr 


11 


— 


A 


a ne 

j 
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er, 


Baltischer Lloyd. 


Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗ 
W ee eee e 


Stettin und New⸗Nork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend. 
Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A, I. Poſt⸗Dampfſchiffe 
Humboldt, Capt. P. Baraudon, und Franklin, Capt. F. Dreyer, 
werden im April d. Jahres beginnen, die Abfahrtstage in nächſter Zeit geuan angegeben und Extra ⸗ Dampfer 
nach Bedürfniß eingelegt werden. 
Paſſagepreiſe: I. Kalte 100 % Pr. Ert., Zwiſchendeck 55 Pr. Ert incl. Beköſtigung. 
Fracht: 2 2. — und 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß engliſches Maaß. 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd in Stettin an 
ie Direktion. 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagiren geſucht. 


Schiffsgelegenheit A 


den 
Bl ‚Bremen ach Nordamerika. 
er Unterzeichnete, von Königl. Pren — 1 tete Schiffserpedient, Eefördert Auswan⸗ 
erer mit den wöchentlich von Bremen nach — ir Ver en ee — 5 
vollen Poſtdaupfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jeden Monate mit großen 
dreimaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiffen nach Newyork, Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 
Die Paſſage⸗Preiſe find billigſt gestellt und wird auf portofreie Anfragen gern nuentgelblich Au 


kuuft ertheilt. 
Ed. Jchon, 


Bremen. 
e eee . 


f Dritte Anition von Holländer Vieh! 
Am 30. März, Vormittags 11 Uhr, 

] findet hierſelbſt die diesjährige öffentliche Auktion von importirtem Holländer Vieh 
10 ſtatt. Verkauft werden: e 

| 7 Bullen, 1: —2jährig, 

10 Kühe, theils friſchmilchend, theils hochtragend, 

. 205330 Ferſen, hoch⸗ und mitteltragend. 

Sämmtliches Vieh iſt in den Jahren 1869 und 1870 von mir perſoͤulich 


| in Holland angekauft. Die Beſichtigung vor dem Termin iſt jederzeit gern ge 
| ſtattet, und kann das am Auktionstage gekaufte Vieh nach Uebereinkunft noch be: 
1 liebige Zeit bier ſtehen bleiben. 

Ki) Königl. Dom. Zieher bei Neudamm, März 1871. 


"Ausbildung auf dem Lande zum 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Fllehne. Honorar 106 Thaler Quart. 
Prospekte und Rechenschaftsberichte gratis. 


ua sa 


Unfeblbare Pi in überraſchend kurzer Zeit 
gegen „Ausfluß der Harnröhre“ bei Männern und gegen „Weißen F 6‘ bei Frauen. 
5 Preis a Flacon 2 Thlr. 


* Mayer's Antirheumatica. I 
Einreibung gegen ſelbſt veraltete rheumatiſche Uebel, namentlich gegen Gelenk Rheumatismus; 


durch ſeine erprobte Heilkraft berühmt! 
Waſchwaſſer und Salbe zuſammen 2 Thlr. 10 Sgr. 


Mayer’s Antihömorrhidium. 


Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 


N Zur ſicheren Beſeitigung der hartnäckigften n 
) 1) Salbe gegen äußere Uebel a 1 a 5 Sgr. 
1 2) Mittel gegen innere Leiden a 1 Thlr 20 Sgr. 
; MAYER’ 
N 3 Medieinisch-teehni: ches Central-Bureau, 
h 1 Einmilide Pıdparsie ineinfive Gebrande- . „ 
u R mmtliche Präparate incluſive Gebrauchs Anweifung und Berpadung zu 7 
hs za r obigen Preiſen. — Aufträge von außerhalb gegen Poſtvorſchuß. EB 
1 * 


—— — j q — ann 


N 
| Im Fabrik⸗Lager von Tuchen ıc. 


werden von heute ab alle angeſchnittenen Stücke von feinen Tuchen, Buckskins, 
ö 


Winter- und Frühlahrsſtoffen zu Röcken, Ueberziehern und Beinkleidern, insbe⸗ 

N ſondere eine ſehr große Anzahl von Reſtern à 2, 3 bis 6 Ellen Länge, ganz 

außergewöhnlich i abgegeben. Außer dem ſollen ſchleunig ſt verkauft werben: 

1 %, breite feine matte Tuche und Croiſés & 45—50 Sgr. per Elle, welche faſt 
das D.ppelte koſten. 


% Tuche zu ganzen Anzügen d 35, 36—40 Sar. 

„ „ Winterſtoffe zu Ueberziehern & 32, 35—45 Sgr. 

75 „ Buckskins zu Frühlahrs⸗Auzugen d 28, 32— 88 Sgr., 
„ „ bdesgl. zu Sommer⸗Anzugen & 25 Sgr 


Sgr. u. ſ. w. 
Das Verkaufb-Lokal befindet ſich im Hotel Fürſt Blücher, 
parterre, große Wollweberſtraße Nr. 30. 


bellt brieflich der Gpegtslarzt itepfle, Doktor 0. 
Berlin, fegt: Leatt, 140 Berkite Aber Hundert geheilt, 


Bpileprifche Krämpfe (Fallſucht) n Twohlerpattener Breslauer Flügel ik wegen 
Killisch in RE irhla an Platz billig zu verlaufen. Preis 60 % 


Königlich Preuss. 


{N 
Lotterie Loose | romenaden-Fächer 
ur Hauptzlehung (12-28 Apr) [in größter Auswahl, wobei doppelt 
% Hauptgew. 150,000 Thlr. durchbrochene ſchon a 5 Sgr. 
Poſtvorſchuß, auch in geſetzlicher Form 
ausgeſtellten Antheilſcheinen in bekannter 
85 Kt und bekannter Trefffähtgteit \ 
£ N Loos⸗Auth. 2 ½ 4 Yan Val Aſchgeberſtraße 3. 
Aten, In letzterer Zeit fielen in meiner dom — 
Ya 20 8 Weder Leier 1 Strohhüte 
mal 150,000 , 2 mal 50,000 9% u. in jedem Geflecht werden nach den neueſten Facons aufs 
im er Jahre 40,000 3% Sauberſte gewaſchen, gefärbt und umgenäht bei 
12. ine bucch Iangjäßrige Töätigleſt in allen Zweigen der 
. miwochraße 111 Ba gaudlich ace ee earn ge 
« ame aus guter Familie w t ei t > 
Nationaldank-Stiftun 1 ſelbnſtöndigen Fabrng 115 Wie anf Ga Uaabe 
Veteranen⸗Looſe a 1 Thlr. wan Herm. Kitterbuseh, Oele nal un) be 
Ziehung am 1. Mat er. — Looſe in allen Städten, liebe man Poſtmarke beizufügen. 5 
n N 
Grösste Gewinnchance. 
Auf 450 Nummern 9 gezogenen Braunſchw. Serien Schubftrafie 12. 
müffen folgende Gewinne fallen: 80,000, , „ W. Härtig. 
800 ic. Zur Ziehung am 31. d. M. empf. Original(—ĩ — 


verkauft oder verſendet gegen baar oder empfiehlt 

b A. May. 

EN ET 

gi Francke, 

G. A. Kaselow, kleine Domſtraße 18, part. 
ra He Block N 

Tin. N 5 
Grand Restaurant, 

Looſe 225 AR 


Antpeiffheine: J 620, 240 1, 15 1 
Stettin. D. Nehmer. Das Schloß Greifenſtein. 


Dampferverbindung 


wiſchen Stettin und: Stolpmünde, Danzig, Elbing, 


Stadlt⸗ Theater. 


5 Königsberg i. Pr., Tilſtt, Riga, Kopen⸗ Mittwoch 
„Kiel, Fleusburg, Hamburg, Altona unterhalte ich 2 2 1 a 
kegeimäßzie ois zur Schluß dee Giffaht Ein Stündchen auf dem 


Schwank mit Geſang in 1 Alt von Sigmund Haber. 
Drittes Gaſtſpiel des Frl. Mila Roeder. 
Johann von Paris. 
Komiſche Oper in 2 Akten von Boildien. 


— —ẽ — — — 
Waſſermühlengrundſtück. 

Meine oberſchlägige Waſſermühle mit 2 Gängen und 
170 Morgen Acker und Wieſen, bin ich willens aus 
freier Hand zu verkaufen. Preis 9500 % mit 4000 9% 
Anzahlun 
Das N 
Kiehn auf Nagornik- Mühle bei 
Bromberg. 


Guts⸗Verpachtung. 
Das Rittergut Hohenmühl, / Meile von Greifs, 


wald, 305 Mag. Morg. groß, ſoll von Johanni 
1871 bis 1891 verpachtet werben. Der Pachtkontrakt tft 


Donner lag. 
Zum Benefiz für Fräul. Clara Truhn. 


Iſabella Orfini. 


Drama in 5 Akten von Moſenthal. 


Abgang und Ankunft der 


Eisenbahnen und Poſten 


Bahnzüge: 


here zu erfragen beim Beſitzer ſelbſt, Ernst 
orſawa, R. B 


leder Zeit ſowohl in 8 eumühl als auch in Bandelin 

einzuſchen; die Berſchtigung bes Gutes ift nach vor ⸗ Abgang: i 

äugiger Meldung beim Bi ter II. Schröder jeber | Mach Berlin, Wriezen: Perſonenzug Mrg. 6 U. 60. . 
eit geſtattet. Pachtliebhaber erſuche ich ſich bei mir zuf » Berlin, Wriezen. . Mitt. 11 50 
5 » Berlin: Courierzug Am. g 38 


melden. 
0 u eine Vereinbarung unter der Hand nicht flatt-] » 
findet, fo fol am 1. Mai 1871 ein öffentlicher Termin Stolp, Breslan: 8 19 8 
zur Verpachtung in Wa wald abgehalten werden . Stargard, Breslan: Dm. 9 57 
Bandel in, den 1. März 18 1. Danzig, Stolp, Colberg; g 
en Baron Behr, urier» reſp. Schuellang Bir. 11 26 
„ Stolp, Colberg: Perſonzuzug un b * 


Schön⸗ und Schnellſchreiben 5 Stargard, Kreuz: A 846 


Stargard: gemiſchter Zug Abb. 10 Bu. 
lehrt . * — 9 Zeit, in aſewoll, Preuan, Strasburg 


2 amburg; PVerfonenzun Mig. 6 15 
H. eee 21-28 | , Feſewall, Brenglen, Stralſrad, 


4% „. * A 
Zeugniſſe und Probefhriften meiner Schüler liegen en ae Bl 15 Fa 0 40. 


Berlin, Wriezen: Perfonenzug an 5 32 


bereit. Honorar nur 5 % Schwerin; Verfoneigng Rm. 3. 4 
— . ˖ |" 1 Stralſund, ng : 
12 Strasburg; onenzug 1 35, 
Nur für Männer. 5 nlunft: 

1 Bände pikauteſte Lektüre mit Bildern, verſiegelt, | von Berlin, Wriezen: Verſonenzug m. 9 U. 46 
verſendet gegen Nachnahme od. fre. Einfendung von] Berlin: Courierzug Bm. 11 „ 15 
2 Ag die Verlag sanſtalt: Leipzig. „Berlin, Wriezen: Perſonenzug Rm. 43 35 „ 
— e ̃—7˖é%ꝙc7⅛»n jĩð⁊ e pe: Ag 15 N e 10 25 
. ö 7 — argard: gergiſchter Zug rg. 8 1 

Dr. Jahn's Gichtwaſſer, „ Betelan, Krenz, on Be 
A Fl. 17% Sgr. Stolp, Colberg: Perſonenzng Bm. 11. © 2 

Breslau, Kreuz, Stargard: 


ganz vorzüglich bei Gicht und Rheumatismus. Perſenenzug Abd. 5 . 12 f 
Breslau, Kreuz, Stolp, Tolberg: 


Dr. Jahns Quetschungs-Vel, g Merfonenzug Abd. 10 18 


a Fl. 17 2 2 gr „Strasburg, Wege — - 5 
7 0 ug h . Br 
altbewährt bei Quetſchungen, Verrenkungen, Beihwulfte] ” Schwerin, Strasburg, Bafewalt; 
alteren Schäden, und befeitigt daß ſich ſetzende Gliederwaſſer, Pren 
erhielten in Kommiſſion —. 
Perſenenug Nm 4 


. — Stralſnab, 
Sengstock Co. „ Hamburg, Strauburg, Baſewalk; 


— Verſoutuug Abb. 10 5 


3 Für Auswanderer! n 


„ Karielpoſt uach Grttuhof 4 U. 15 M. früh. 
rte Milch a Büchſe 12½ S, bei 12 Büchſen U. Koriolpoſt nach Grituhof 10 U. 45 M. Bm. 
— 1 Rabatt, offerirt 


I. Getenpoſt nach Gräußst 14 U. 30 M. Nm. 


* II. Voteupoſt nach Gr 5 U. 35 M. 
d. A. Schneider, f. nes ou 0m 
“0. Rurkor . 
Roßmarkt⸗ u. Loniſenſtr.⸗Ecke. fi. . -s BU. 50 M. n 


Karislpoß nach Pemmerenedorf 4 U. 5 M. früh. 
1. Botenpoſt nach Ponunerensdorf 11 f. 25 Pe. Worm 
II. „ Ponmereusdorf © U. 55 M. Nm. 


3500-4000 Ctr. 


One nach Pölitz 6 U. — M. N . 
a K 15 h I e u t b e e r —— 1 un un Zülchow a) 4 U. früh 
[rei as Weder n verlaufen. 1 e 2 L. Bolnpoß voc Graben 11 l. 48 W. Bern. 
L. Und emen. II. etenpoft nach Grabow u. Nach aw 6 U. BO M. Nb 


Autanft: 
„ Rarlolpofi von r U. 10 N. fe. 
J. Rortsipaft 11 U. 4% N. Worm. 
Heten put von Gref 4 U. 45 Mm. u. 7 u. 5 ., Ab. 
X, Botenpoſt von Weu-Tarne b K. 26 M. frah. 
W „ Neu⸗Toruet 11 U. 20 M. Vorm, 
„„ Nes⸗Toruei 5 U. 45 M. Nm. 


Die gegen Magenkrampf, 
Verdauungsſchwäche, 
Bläfungebefäwerben, Kopfſchmerz ꝛc. rühmlichſt belannten 
und wiſſenſchaftl. empfohlenen N Magen; 
et a nur allein ächt, 8 7½ Sgr. pro Flakon zu] II 

en 
Rarlolpoſt von Pommeraaeborf 3 U. 20 W. früh. 
Lehmann ce Schreiber, Lö@stenpoft von Pemmerensdorf 11 U. 30 5 ER 
2 Botmisat ham We tener matt SM Su. 30 e, 
ern and Pölig 10 U. orm. 
aue Zällchow ub Mrabow d N. BE N fe. 
Doten def aug m, Ma A u 0 . N 


lag Nr. 5, 3 Tr. . 


Personenzug Pitt, 112 830 


